Meine Ausbildung und Zukunftspläne

1. Ich studiere an der Polytechnischen Universität an der Fakultät für Physik und Technik.

2. Meine Fachrichtung ist Kernreaktoren und Energieanlagen. Ich bin im zweiten Studienjahr.

3. In drei Jahren werde ich Diplomingenieur(in)werden. Aber schon jetzt träume ich von einer guten Stelle.

4. Das bedeutet für mich: interessante Arbeit, gute Karrierechancen, guter Verdienst, nette Arbeitskollegen …

5. Aber es ist schwer, eine gute Arbeitsstelle zu finden, denn die Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt ist ziemlich hoch.

6. Ich habe viele Stellenangebote in den Zeitungen gelesen. Die Anfänger verdienen zu wenig. 

7. Viele Firmen und Betriebe brauchen junge, dynamische Persönlichkeiten, die gern im Team arbeiten. Die Arbeitnehmer müssen tolerant, arbeitsam, fleißig und begabt sein.

8. Man braucht nicht nur gute Kenntnisse, sondern auch eine Berufserfahrung. Ich habe leider keine.

9. Viele Akademiker schreiben zahlreiche Bewerbungen an verschiedene Firmen und Betriebe, aber sie bekommen sehr oft negative Antworten. Es gibt weniger freie Stellen, als man braucht.

10. In Europa und Amerika gibt es auch viele Arbeitslose. Und ihre Zahl wächst von Jahr zu Jahr. Arbeitslosigkeit kann jeden treffen. Dieses Problem ist in der ganzen Welt brennend aktuell.

11. Aber ich habe keine Angst vor der Zukunft. Für mich ist interessante Arbeit am wichtigsten. Ich werde nicht arbeitslos, ich schaffe es bestimmt.

